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Aktuelles am Himmel

Jupiter geht immer

fruher auf

Jupiter taucht im August
und September 2010 am
Abendhimmel auf. Er I6st
damit die im Westen
stehenden Planeten Ve-
nus, Mars und Saturn ab.
Am 21. September 2010
gelangt der Riesenplanet
dann in Opposition mit der
Sonne. Wéhrend dieser
Zeit bleibt er als helles
Objekt die ganze Nacht
beobachtbar.

M Von Thomas Baer

Blieb Jupiter die erste Jahreshilfte
in den friithen Morgenstunden zu
beobachten, so bricht im Spitsom-
mer 2010 seine beste Beobach-
tungszeit an. Schon im August kann
man den Planeten ab den spéiten
Abendstunden im Ostsiidosten er-
blicken. Anfang Monat geht er eine
Stunde vor Mitternacht auf, Ende
Monat haben sich seine Aufgangs-
zeiten um weitere 2 Stunden ver-
fritht. Jupiter halt sich in einer eher
mit schwachen Sternen besetzten
Himmelsgegend siidlich der Fische
und unweit des Friihlingspunk-
tes auf. Bereits am 24. Juli
2010 wurde er stationir

und begann mit sei-

ner Riicklaufig-

keit auf die Op-

position mit der Sonne zuzusteuern.
Jupiters visuelle Helligkeit erfahrt
in dieser Phase noch eine kleine
Steigerung von -2.7 mag guf -2.9 mag,
Damit avanciert er zum dominie-
renden Gestirn am Nachthim-
mel. In den vergangenen Jahren
durchlief der Planet die siidlich-
sten Bereiche des Zodiak und
verweilte jeweils nur wenige Stun-
den iiber dem Siidhorizont. In den
kommenden Jahren wird er aber
wieder zu einem dankbaren Objekt
fiir Amateurastronomen. Seine Wol-
kenbinder iiber eine gewisse Zeit
zu studieren, diirfte sich durchaus
lohnen, da er nun linger als seine
Rotationsperiode iiber dem Hori-
zont verweilt. Angaben dazu findet
man in dieser ORION-Ausgabe auf
den folgenden Seiten 24 und 25.

Am gleichen Tag wie Uranus
in Opposition

In unmittelbarer Nahe von Jupiter
befindet sich der +5.7"28 lichtschwa-
che Uranus. Beide Planeten stehen
am 21. September 2010 in Opposi-
tion mit der Sonne, Jupiter um 13:36
Uhr MESZ, Uranus um 18:58 Uhr

Deneb

Jupiter mit seinen wirbelnden
Wolkenbéndern und dem Grossen
Roten Fleck. (Foto: NASA)

MESZ. Beide trennen an diesem Tag
nur 50° 50” voneinander, konnen
also in einem Blickfeld von 1° ge-
meinsam gesehen werden. Am 22.
September steht Jupiter nur 53’ siid-
lich auf derselben Rektaszension
wie sein dusserer Nachbar. Es ist
damit die zweite von drei Konjunktio-
nen. Die erste fand am 7. Juni 2010
statt. Von der Sonne aus betrachtet
(also heliozentrisch) begegnen sich
Jupiter und Uranus am 24. September
2010. Jupiter kulminiert gegen 01:20
Uhr MESZ rund 40° hoch im Siiden,
um kurz nach 07:00 Uhr MESZ
noch vor Sonnenaufgang
im Westen zu ver-

schwinden.
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte August 2010 gegen 21.45 Uhr MESZ
(Standort: Sternwarte Biilach)

ORION 359




	Jupiter geht immer früher auf

